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Meinen Eltern 





Vorwort 

Diese Arbeit wurde im Sommersemester 2003 von der Juristischen Fa-
kultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Dissertation ange-
nommen und am 4.12.2004 mit dem Fritz-Grunebaum-Preis der Stif-
tung Universität Heidelberg ausgezeichnet. 

Meinem verehrten Doktorvater, Professor Dr. Thomas Pfeiffer, möchte 
ich für die hervorragende Betreuung der Arbeit sowie für vielfältige Un-
terstützung und Anregung danken, wie auch Professor Dr. Gert Reinhart 
flir die rasche Erstellung des Zweitgutachtens. 

Nach ihrer Einreichung im Wintersemester 2002/2003 wurde die Dis-
sertation noch einmal aktualisiert, wobei Rechtsprechung und Literatur 
überwiegend bis Ende 2003 und in einzelnen Fällen auch noch darüber 
hinaus berücksichtigt werden konnten. 

Stuttgart, im Dezember 2004 Arnd Lohmann 
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Einleitung 

Im Recht des internationalen Warenkaufs spielen Probleme der Rechts-
wahl praktisch eine große Rolle. Nahezu jede sechste Gerichtsentschei-
dung, die in den einschlägigen Fallsammlungen zum UN-Kaufrecht veröf-
fentlicht ist, hat Fragen der Wahl oder Abbedingung des UN-Kaufrechts 
zum Gegenstand. Damit rangiert die Rechtswahl als Streitgegenstand im 
internationalen Warenkauf statistisch an erster Stelle, weit vor den ebenfalls 
häufigen Streitigkeiten im Zusammenhang mit der Kaufpreiszahlung ge-
mäß A m . 54 ff., 78 CISG und der Mängelrüge gemäß A m . 38 ff. CISG 1 . 

Daß die Rechtswahl der Parteien so häufig Anlaß zu Streit gibt, hängt 
mit der unvollständigen Regelung der Parteiautonomie im UN-Kauf-
recht zusammen: Gemäß Art. 6 CISG können die Parteien die Anwen-
dung des UN-Kaufrechts ausschließen; das Ubereinkommen gewährt 
ihnen also eine — negative — Ausschlußfreiheit. Die positive Wahl des 
UN-Kaufrechts ist in dem Ubereinkommen dagegen nicht geregelt und 
hinsichtlich Voraussetzungen und Reichweite entsprechend unklar. 

1 Zur Mängelrüge gemäß Artt. 38 ff. C I S G vgl. aus der neueren deutschen Rspr. 
z.B. BGH, Urt . v. 4 .12 .1996 - VIII Z R 306/95, N J W - R R 1997, S. 690; ders., Urt. v. 
3 .11 .1999 - VIII Z R 287/98, EuLF 2000/01, S. 12, m. Bespr. SIMONS, ebda., S. 13 ff. 
(= C L O U T 319); O L G Koblenz, Urt . v. 18.11.1999 - 2 U 1556/98, O L G Report 
Koblenz 2000 , S . 2 8 1 ; L G Köln, Urt . v. 30 .11 .1999 - 89 O 20/99, CISG-Pace 
(= C L O U T 364); L G München I, Urt . v. 16 .11.2000 - 12HK O 3804/00, C I S G -
online; L G Flensburg, Urt . v. 19.1.2001 - 4 O 369/99, I H R 2001, S. 67. Aus der neue-
ren Rspr. anderer Staaten zu Artt. 38 ff. C I S G vgl. z.B. Hof von Beroep Antwerpen, Urt . v. 
4 . 1 1 . 1 9 9 8 , 1 9 9 5 / A R / 1 5 5 8 , CISG-Pace ; Cantone delTicino, La seconda Camera civile del 
Tribunale d'appello (Lugano), Urt. v. 8 .6 .1999 , 12 .19 .00036 , U N I L E X = C I S G Pace 
(= C L O U T 336); Tribunale di Vigevano, Urt . v. 12.7.2000, n. 405 , I H R 2001 , S. 72 ff., m. 
Anm. FERRARI, ebda., S. 56 ff. (= C L O U T 378). - Im Zusammenhang mit der Zah-
lung des Kaufpreises stehen Probleme der Bestimmung von Fälligkeitszinsen und na-
mentlich der Zinshöhe im Vordergrund (vgl. BONSAU/FEUERRIEGEL, I P R a x 2003 , 
S. 2 0 5 6 ff). Daneben war unter Geltung des E u G V U der Erfüllungsort für die Zah-
lung des Kaufpreises gemäß Art. 57 Abs. 1 lit. a C I S G bedeutsam, weil dieser als B e -
standteil der lex causae nach der Tessili- und De-Bloos-Rspr. des EuGH einen besonde-
ren Gerichtsstand für die Zahlungsklage am Ort der Niederlassung des Verkäufers be-
gründete. Ein Rückgr i f f auf Art. 57 C I S G ist nunmehr aufgrund der Neuregelung 
gemäß Art. 5 Nr. 1 lit. b E u G V O ausgeschlossen, der als Erfüllungsort fiir Kaufver-
träge über bewegliche Sachen prozeßrechtlich autonom den Ort bestimmt, an dem 
diese nach dem Vertrag geliefert worden sind oder hätten geliefert werden müssen 
(dazu KROPHOLLER, Europäisches Zivilprozeßrecht, Art. 5 EuGVO, Rdnrn . 16 ff. und 
30 ff; KOHLER, FS Gelmer, S. 4 6 1 , 4 7 6 f f ; MARTINY, ebda., S. 6 4 1 , 6 4 4 ff.). 
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Die Ausschlußfreiheit der Parteien gemäß Art. 6 CISG korrespondiert 
mit dem Grundsatz, daß das UN-Kaufrecht bei Vorliegen seiner Anwen-
dungsvoraussetzungen gemäß Artt. 1—5,100 CISG von sich aus anwendbar 
ist und daß es eines Tätigwerdens der Parteien bedarf, um dies zu ändern. 
Nach dieser sog. Opting-out-Lösung ist das UN-Kaufrecht grundsätzlich 
ohne hierauf gerichtete Willensäußerung automatisch anwendbar, sofern 
es nicht umgekehrt von den Parteien ausgeschlossen wird. Für eine posi-
tive Wahl im Sinne eines opting in des UN-Kaufrechts ist allenfalls ergän-
zend Raum, wenn die Anwendungsvoraussetzungen des Ubereinkom-
mens nicht erfüllt sind. 

Die Opting-out-Lösung ist wesentlich veranlaßt durch das Interesse an 
einer möglichst umfassenden Rechtsvereinheitlichung, das dem Uber-
einkommen ausweislich seiner Präambel und Art. 7 Abs. 1 C I S G zu-
grunde liegt, sowie durch die hiermit erstrebte Rechtssicherheit und 
Klarheit. Gleichzeitig unterwirft das Ubereinkommen die Parteien, die 
ihre vertraglichen Beziehungen einem anderen R e c h t unterstellen wol-
len, aber dem Zwang, das UN-Kaufrecht gemäß Art. 6 C I S G auszu-
schließen. Die vereinfachte Rechtsanwendung im Rahmen der Opting-
OMi-Lösung läßt sich also nur um den Preis einer nicht unerheblichen 
Beschränkung der Parteiautonomie erreichen. Damit befinden sich 
Parteiautonomie und Einheitsrecht in einem Spannungsfeld widerstrei-
tender Interessen, in dem die Bestimmungsfreiheit der Parteien und das 
Rechtsvereinheitlichungsinteresse im Sinne des Ubereinkommens mit-
einander in Ausgleich zu bringen sind. 

Obwohl die grundlegende Bedeutung der Parteiautonomie im ein-
heitlichen Kaufrecht allgemein hervorgehoben wird, sind die heutige Ju-
dikatur und Lehre zum UN-Kaufrecht durch das Bestreben gekenn-
zeichnet, die Parteiautonomie zugunsten einer möglichst umfassenden 
Anwendung des Einheitsrechts zurückzudrängen. Hierin wirkt offen-
sichtlich noch das Universalitätsprinzip des Haager Kaufrechts nach mit 
seinem umfassenden Geltungsanspruch, den die Konventionsgeber der 
Haager Abkommen 1964, überzeugt von der Vollkommenheit und U n -
fehlbarkeit des von ihnen geschaffenen Einheitsrechts, erhoben hatten. 

Die vorliegende Arbeit wird demgegenüber zeigen, daß das U N -
Kaufrecht einen derartigen Geltungsanspruch - insbesondere im Verhält-
nis zu Parteien aus Nichtvertragsstaaten des Ubereinkommens — nicht 
generell, sondern in bewußter Abkehr vom Haager Kaufrecht nur dann 
erhebt, wenn eine hinreichende Verbindung zu (mindestens) einem Ver-
tragsstaat des Ubereinkommens besteht2. Insoweit müssen auch die B e -
schränkungen der Parteiautonomie, die eine zu weitreichende Anwen-

2 Zum Ratifikationsstand vgl. PILTZ, N J W 2003 , S. 2056 f. Eine aktuelle Liste der 
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dung der Opting-out-Lösung mit sich bringt, einer kritischen Würdigung 
unterzogen werden. 

Bei der Auslegung des Ubereinkommens ist gemäß Art. 7 Abs. 1 
CISG insbesondere seinem internationalen Charakter wie auch dem Be-
dürfnis Rechnung zu tragen, die einheitliche Anwendung des Uberein-
kommens zu fördern. Das UN-Kaufrecht ist demnach weitestmöglich 
autonom, d.h. ohne Rückgriff auf eine nationale Rechtsordnung aus 
sich heraus auszulegen3. 

Dabei sind auch internationale Lehrmeinungen und Entscheidungen 
ausländischer Gerichte zu berücksichtigen, die u.a. durch U N C I T R A L 
mit dem Informationssystem „Case Law on U N C I T R A L Texts" 
(CLOUT) in Wien sowie durch das Centre for Comparative and Foreign 
Law Studies (UNILEX) in R o m gesammelt werden4; daneben gewinnen 
zunehmend die über das Internet zugänglichen Datenbanken zum U N -
Kaufrecht Bedeutung, die — mit internationaler Ausrichtung — u.a. von 
der Pace University in New York und von der Universität Freiburg so-
wie — mit Länderschwerpunkten — u.a. von den Universitäten Basel 

Vertragsstaaten ist auch von U N C I T R A L und CISG-Pace im Internet veröffentlicht; 
dazu nächst. Fußn. 4 und S. 4, Fußn. 5. 

3 U n s t r e i t i g . Vgl . B O N E L L , i n : B I A N C A / B O N E L L , A r t . 7 C I S G , A n m . 2 . 2 , S . 7 2 ff; 
HONSELL/MELIS, Art. 7 C I S G , Rdnr. 5; SCHLECHTRIEM/FERRARI, Art. 7 CISG, 
R d n r . 9 ; D E R S . , E U L F 2 0 0 0 / 0 1 , S . 7 f . ; D E R S . , I H R 2 0 0 1 , S . 5 6 ff.; S T A U D I N G E R / 
MAGNUS, Art. 7 C I S G , Rdnr. 12; DE LUKOWICZ, S. 18 ff. - Die Maxime autonomer 
Auslegung wurde bereits von Ernst Rabel in der Begründung des Entwurfs eines ein-
heitlichen Kaufgesetzes aus dem Jahr 1935 aufgestellt (vgl. MAGNUS, Aufbruch nach 
Europa, S. 571 f., m. Nachw.). - Allgemein zur Auslegung internationalen Einheits-
rechts KROPHOLLER, Internationales Einheitsrecht, S. 2 5 8 ff. 

4 Zur Berücksichtigung internationaler Lehrmeinungen und ausländischer Ent -
s c h e i d u n g e n v g l . C Z E R W E N K A , S. 3 4 f . ; H E R B E R , i n : v. C A E M M E R E R / S C H L E C H T R I E M , 
Art. 7 CISG, Rdnr. 14; DE LUKOWICZ, S. 22 ff; HONSELL/MELIS, Art. 7 CISG, R d -
n r n . 6 f . ; K A R O L L U S , S. 11 f . ; R E I N H A R T , A r t . 7 U N K R , R d n r . 2 ; S C H L E C H T R I E M / 
FERRARI, Art. 7 CISG, Rdnr. 17; STAUDINGER/MAGNUS, Art. 7 CISG, Rdnrn . 3 , 2 0 f. 
Ausländische Gerichtsentscheidungen entfalten zwar nach h .M. keine Bindungswir-
kung; ihnen kann aber gleichwohl ein erheblicher „persuasive value" zukommen (vgl. 
W . W I T Z , i n : W I T Z / S A L G E R / L O R E N Z , A r t . 7 C I S G , R d n r . 11 ; THIELE, I H R 2 0 0 2 , S . 8 , 
11; FERRARI, I H R 2001 , S. 56, 59). Vorbildhaft für die Heranziehung ausländischer 
Entscheidungen zur Auslegung des UN-Kaufrechts Tribunale di Vigevano, Urt. v. 
1 2 . 7 . 2 0 0 0 , n . 4 0 5 , I H R 2 0 0 1 , S . 7 2 ff, m . A n m . F E R R A R I , e b d a . , S . 5 6 ff, u n d G R A F F I , 
EuLF 2 0 0 0 / 0 1 , S. 240, 241 f. = CISG-Pace (= C L O U T 378) . - Zu den Informations-
systemen C L O U T (http://www.uncitral.org) und U N I L E X (http://www.unilex. 
info) sowie zu weiteren Entscheidungssammlungen zum UN-Kaufrecht vgl. HON-
NOLD, Commentary, S. X X I ; SCHLECHTRIEM/FERRARI, Art. 7 C I S G , R d n r n . 19 f.; 
STAUDINGER/MAGNUS, Art. 7 CISG, Rdnr. 3. Besonders hervorzuheben sind die 
Entscheidungssammlungen „11 years International Sales Law under C I S G — T h e First 
555 or so Decisions" von WILL aus dem Jahr 1999 sowie dessen Case Law Digest in 
„Twenty Years o f International Sales Law under the C I S G " aus dem Jahr 2000 . 
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(Deutschland, Schweiz und Österreich), Saarbrücken (Frankreich) und 
Madrid (Spanien, Mexiko, Kolumbien und Argentinien) verwaltet wer-
den und über die zahlreiche aktuelle Gerichtsurteile und Schiedssprüche 
zum UN-Kaufrecht im Voll text oder als Abstract verfugbar sind5. 

Sofern dem Wortlaut des Ubereinkommens, das nach seiner Unte r -
zeichnungsklausel in den sechs offiziellen UN-Sprachen arabisch, chine-
sisch, englisch, französisch, russisch und spanisch gleichermaßen verbind-
lich ist, die einheitsrechtliche Bedeutung einer Vorschrift nicht eindeutig 
en tnommen werden kann — was im Hinblick auf das Verbot eines R ü c k -
griffs auf nationale Rechtsbegriffe und das noch weitgehende Fehlen 
einer international vereinheitlichten Rechtssprache in der Anwendungs-
praxis des Ubereinkommens häufig der Fall sein wird —, kommt der 
historischen Auslegung des UN-Kaufrechts nach der Zielsetzung des 
Art. 7 Abs. 1 CISG eine wesentliche Bedeutung zu6: 

„To read the words of the C o n v e n t i o n w i t h regard for the i r . in ternat ional charac-
ter ' requires that they be pro jec ted against an in terna t ional backg round . W i t h 
t ime, a b o d y of in terna t ional exper i ence will develop t h rough in terna t ional case 
law and scholarly wr i t ing . In the mean t ime , the only in terna t ional set t ing for the 
Conven t ion ' s words is its legal history - its genet ic b a c k g r o u n d . " 7 

5 Vgl. TASCHNER, I H R 2 0 0 1 , S. 133; PILTZ, N J W 2 0 0 3 , S. 2 0 5 6 , 2 0 5 7 ; MAGNUS, 
Z E u P 2002, S. 523, 524; THIELE, I H R 2002, S. 8,11; FERRARI, I H R 2001, S. 56, 59. -
In der vorliegenden Arbeit werden Gerichtsurteile und Schiedssprüche in der Regel 
nur dann mit einer Fundstelle aus dem Internet belegt, wenn sie ansonsten nicht (in 
der Originalsprache als Volltext) veröffentlicht sind. Die Web-Sites der Datenbanken 
werden dabei in Ubereinst immung mit PILTZ (NJW 2003, S. 2056, 2057) wie folgt 
abgekürzt zitiert: CISG-Pace (http://www.cisg.law.pace.edu); CISG-onl ine (h t tp : / / 
www.cisg-online.ch); CISG-France (http:/ /www.witz. jura.uni-sb.de); CISG-Carlos 
III (ht tp: / /www.uc3m.es/cisg); CISG-Australia (ht tp: / /www.business.vu.edu.au/ 
cisg);CISG-Austria (ht tp: / /www.cisg.at ) ;CISG-Belgium (http:/ /www.law.kuleuven. 
ac.be/int/ tradelaw). Die Datenbank der Universität Freiburg (h t tp : / /www.jura .uni -
freiburg.de/ ipr l /c isg) wird abgekürzt zitiert mit CISG-Freiburg. 

6 Zu den Schwierigkeiten der grammatikalischen Auslegung anhand des Wort -
lauts des U b e r e i n k o m m e n s vgl . HERBER, in : v. CAEMMERER/SCHLECHTRIEM, A r t . 7 
CISG, R d n r n . 11, 21 f.; HONNOLD, Commentary, S. 88, Rdnr . 87. In Zweifelsfällen 
kann die englische Fassung als „primus inter pares" den Ausschlag geben, nachdem 
die Verhandlungen auf der Wiener Konferenz und in deren Redaktionsausschuß 
überwiegend in Englisch gefuhrt wurden; vgl. HONSELL/MELIS, Art. 7 CISG, 
R d n r n . 10,11; STAUDINGER/MAGNUS, Art. 7 CISG, R d n r n . 17, 33; einschränkend W. 
WITZ, in : WITZ/SALGER/LORENZ, A r t . 7 C I S G , R d n r . 20 . 

7 HONNOLD, Commentary, S. 89, Rdnr . 88. — Zur Bedeutung der historischen 
Auslegung des UN-Kaufrechts auch HERBER, in: v. CAEMMERER/SCHLECHTRIEM, 
Art. 7 CISG, R d n r n . 20, 24; HONSELL/MELIS, Art. 7 CISG, Rdnr . 11; REINHART, 
P r ä a m b e l , R d n r . 2; SCHLECHTRIEM /FERRARI , A r t . 7 C I S G , R d n r . 36; STAUDINGER/ 
MAGNUS, Art. 7 CISG, Rdnr . 35. 
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Dabei wird der Rückgr i f f auf die travaux préparatoires erheblich dadurch 
erleichtert, daß die Entstehungsgeschichte des UN-Kaufrech ts — von den 
Vorarbeiten in U N C I T R A L bis zur Wiener Konferenz von 1980 — so gut 
wie bei kaum einem anderen internationalen Ubere inkommen doku-
mentiert und veröffentlicht ist8. Aufgrund der Dokumenta t ion der Bera-
tungen in der U N C I T R A L - A r b e i t s g r u p p e kann im Einzelfall auch ent-
schieden werden, ob und inwieweit zur historischen Auslegung des W i e -
ner Ubere inkommens auf etwaige Vorgängerregelungen des Haager 
Kaufrechts und die hierzu ergangene Rechtsprechung zurückgegriffen 
werden kann9 . 

Daneben wird mit der vorliegenden Arbeit auch auf alle sonstigen im 
internationalen Einheitsrecht anerkannten Auslegungsmethoden und ins-
besondere auf dessen systematische und teleologische Auslegung zurück-
gegriffen1 0 . Ebenso werden ergänzend andere Ubere inkommen — insbe-
sondere das Haager Kauf - IPR-Ubere inkommen 1986 — sowie die U N I -
D R O I T Principles und die LANDO-Prinzipien zur Auslegung des U N -
Kaufrechts herangezogen11 . 

8 D ie Vorarbeiten durch U N C I T R A L sind in den U N C I T R A L - Yearbooks ver-
öffentl icht . Bera tungen u n d D o k u m e n t e der W i e n e r Konferenz sind in den Official 
Records wiedergegeben . D a n e b e n sind die wesent l ichen Mater ial ien auch in H o n n o l d s 
„ D o c u m e n t a r y " veröffent l icht , der im fo lgenden jeweils mit zitiert wird. - Ein U b e r -
blick zur Ents tehungsgeschichte f indet sich u.a. bei HERBER/CZEKWENKA, 
S. X X X I f., R d n r n . 2 f.; HONNOLD, Commenta ry , S. 5 f., R d n r n . 4 f.; DERS., D o c u -
mentary, S. 2 f . ;REINHART,Ein l . ,Rdnrn . 9 ff.;DERS.,Enc. Pub. Int ' l L .8 ,S . 4 6 3 , 4 6 5 f.; 
S C H L E C H T R I E M / F E R R A R I , E i n l . , S . 2 7 f . 

9 Vgl. HONNOLD, Commenta ry , S. 90, R d n r . 88. Z u r H e r a n z i e h u n g der Rspr . z u m 
Haager Kaufrecht im R a h m e n der Aus legung des W i e n e r U b e r e i n k o m m e n s auch 
H E R B E R , i n : v . C A E M M E R E R / S C H L E C H T R I E M , A r t . 7 C I S G , R d n r . 2 4 ; K A R O L L U S , S. 1 5 ; 

S C H L E C H T R I E M / F E R R A R I , A r t . 7 C I S G , R d n r . 3 6 . 
10 Z u r systematischen Auslegung des U N - K a u f r e c h t s vgl. KAROLLUS, S. 14; 

SCHLECHTRIEM/FERRARI, A r t . 7 C I S G , R d n r . 37; STAUDINGER/MAGNUS, A r t . 7 
CISG, R d n r . 34. Allerdings kann bei völkerrecht l ichen Verträgen nicht o h n e weiteres 
erwartet werden, daß „ein und dasselbe W o r t überall im Vertragstext den gleichen 
Sinn h a b e n " und „der Verwendung verschiedener W ö r t e r auch ein sachlicher U n t e r -
schied entsprechen m u ß " (SEIDL-HOHENVELDERN/STEIN, S. 79, R d n r . 3 3 8 ) . - Bei der 
te leologischen Auslegung des U N - K a u f r e c h t s ist besonders darauf zu achten, daß der 
A n w e n d e r nicht seine e igenen u n d von nat ionalen Vorverständnissen geprägten 
Zweckvors te l lungen auf das Ü b e r e i n k o m m e n überträgt (vgl. STAUDINGER/MAGNUS, 
Art. 7 CISG, R d n r . 36;HoNSELL/MELis ,Art . 7 CISG, R d n r . 11). 

11 Ein R ü c k g r i f f auf die Lösungen anderer Einhei ts rechtskonvent ionen im Sinne 
einer in terkonvent ionel len Auslegung ist nach h . M . wei te rgehend als gemäß Art. 31 
Abs. 3 litt, a u n d b W V K bereits dann zulässig, w e n n den verschiedenen Konven-
t ionen die gleichen gesetzgeberischen In ten t ionen z u g r u n d e hegen, o h n e daß die 
vergleichenderweise heranzuz iehenden U b e r e i n k o m m e n von denselben in te rna-
t ionalen Organisa t ionen oder Staaten ausgearbeitet u n d verabschiedet worden sein 
müssen (vgl. SCHLECHTRIEM/FERRARI, Art . 7 CISG, R d n r . 38; a.A. DIEDRICH, S. 69). 
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Keine Anwendung finden auf das UN-Kaufrecht dagegen die völker-
rechtlichen Auslegungsgrundsätze gemäß Artt. 31— 33 des Wiener Ver-
tragsrechtsübereinkommens vom 23.5.1969 (WVK) 1 2 ,bei denen die „or-
dinary meaning rule" gemäß Art. 31 Abs. 1 W V K im Vordergrund steht 
und ein Rückgriff auf die vorbereitenden Arbeiten sowie die Umstände 
des Vertragsschlusses gemäß Art. 32 Fall 2 W V K erst nach erfolgloser Aus-
schöpfung aller sonstigen Auslegungsmittel zulässig ist13. Aufgrund seiner 
strengen Ausrichtung an einer objektiven Auslegungsmethode eignet sich 
das Wiener Vertragsrechtsübereinkommen vornehmlich für rechtsge-
schäftliche Verträge des Völkerrechts („traités-contrats", „contractual 
treaties"), die einen Leistungsaustausch nach dem Grundsatz „do ut des" 
der beteiligten Staaten zum Gegenstand haben und daher eine restriktive 
Auslegung der gegenseitigen Pflichten gebieten14. 

Für das UN-Kaufrecht, das abgesehen von seinen Schlußbestimmun-
gen als „traité-loi" oder „law-making treaty" rechtsetzenden Charakter 
hat, ist stattdessen — auch im Gegensatz zu der Auslegungstradition der 

Für eine konventionsübergreifende Auslegungsmethode, wonach übereinstimmende 
Begriffe, die in verschiedenen Konventionen enthalten sind, im Zweifel gleich auszu-
legen sind, tritt auch MAGNUS ein (Aufbruch nach Europa, S. 571 , 579) . - Für die 
Heranziehung der U N I D R O I T Principles und der LANDO-Prinzipien als Auslegungs-
u n d B e g r ü n d u n g s h i l f e n i m U N - K a u f r e c h t S T A U D I N G E R / M A G N U S , A r t . 7 C I S G , 
R d n r . 14 (m. Nachw.); ebenso, im Sinne einer Heranziehung der Prinzipien als einer 
„persuasive authority" , DE LUKOWICZ, S. 33; ausfuhrlich zu den U N I D R O I T 
Principles als Hilfsmittel für eine autonome Anwendung des UN-Kaufrechts auch 
BURKART, S. 77 ff., S. 2 0 9 ff.; a.A. MICHAELS, Rabe lsZ 62 (1998) , S. 5 8 0 , 6 0 6 . 

1 2 U N D o c . A / C O N F . 3 9 / 1 1 / A d d . 2; B G B l . 1985 II, S. 926 . Abgedruckt in deut-
scher Übersetzung in SARTORIUS II, Nr. 3 2 0 ; TOMUSCHAT, Völkerrecht, Nr. 5. 

1 3 Zur Auslegung völkerrechtlicher Verträge gemäß Artt. 3 1 - 3 3 W V K vgl. 
B L E C K M A N N , S . 1 2 0 ff, R d n r n . 3 4 3 ff; D O E H R I N G , S. 1 6 8 ff, R d n r n . 3 8 7 ff; I P S E N / 
H E I N T S C H E L v. H E I N E G G , § 11 R d n r n . 4 ff., S . 1 3 9 ff; S E I D L - H O H E N V E L D E R N / S T E I N , 
S. 78 ff., R d n r n . 3 3 2 ff; GRAF VITZTHUM, S. 67 ff, R d n r n . 123 ff. Zur Unanwendbar-
keit der Artt. 31 ff. W V K bei der Auslegung des UN-Kaufrechts (mit Ausnahme von 
Artt. 89 ff. C I S G ) vgl. HERBER, in: v. CAEMMERER/SCHLECHTRIEM, Art. 7 C I S G , 
Rdnr . 12; HONNOLD, Commentary, S. 9 3 f. , R d n r . 90 ; S. 111 f., Rdnr . 103; DE LUKO-
WICZ, S . 2 5 f . ; H O N S E L L / M E L I S , A r t . 7 C I S G , R d n r . 5 ; K A R O L L U S , S . 1 3 ; M A S K O W , i n : 
E N D E R L E I N / M A S K O W / S T R O H B A C H , A r t . 7 C I S G , A n m . 2 . 2 . ; V O L K E N , D u b r o v n i k 
Lectures, S. 19 ff, R d n r n . 3 ff., S. 38 ff, R d n r n . 45 ff. A.A. CZERWENKA, S. 31 FF.; 
R O T H / H A P P , U L R / R D U 1 9 9 7 , S . 7 0 ff. 

1 4 Allgemein zur Unterscheidung zwischen rechtsgeschäftlichen und rechtsetzen-
den Verträgen DOEHRING, S. 145 f., R d n r n . 3 2 9 ff. Zur Bedeutung dieser U n t e r -
scheidung für die Auslegung des UN-Kaufrechts HONNOLD, Commentary, S. 111 f., 
R d n r . 1 0 3 ; K A R O L L U S , S. 1 3 ; M A S K O W , i n : E N D E R L E I N / M A S K O W / S T R O H B A C H , A r t . 7 
C I S G , Anm. 2.2 . ; VOLKEN, Dubrovnik Lectures, S. 1 9 f f , R d n r n . 3 ff., S . 3 8 f f , 
R d n r n . 45 ff. Zur restriktiven Auslegung völkerrechtlicher Austauschverträge vgl. 
D O E H R I N G , S. 1 7 0 f . , R d n r . 3 9 3 ; B L E C K M A N N , S . 1 2 7 , R d n r . 3 7 0 . 
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CommoM-Zaw-Staaten15 — e ine m ö g l i c h s t flexible A u s l e g u n g s m e t h o d e g e -
b o t e n , d ie sich w e n i g e r a m W o r t l a u t d e r j e w e i l i g e n Vorschr i f t aus r i ch t e t 
als v i e l m e h r an d e r e n S inn u n d Z w e c k , die mange l s E i n d e u t i g k e i t d e r 
v e r w e n d e t e n R e c h t s b e g r i f f e u n t e r f r e i e m R ü c k g r i f f au f alle g e e i g n e t e r -
s c h e i n e n d e n A u s l e g u n g s m i t t e l u n t e r E i n s c h l u ß de r E n t s t e h u n g s g e -
sch ich te zu e r m i t t e l n s ind 1 6 : 

„To have regard to the .international character' of the Convention means first of 
all to avoid relying on the rules and techniques traditionally followed in interpre-
ting ordinary domestic legislation. The Convention is a piece of legislation 
which has been prepared and agreed on at an international level. It remains an au-
tonomous body of law even after its formal incorporation into the different na-
tional legal systems. (...) This means that in applying the Convention there is no 
valid reason to adopt a narrow interpretation. Instead of sticking to its literal and 
grammatical meaning, courts are expected to take a more liberal and flexible at-
titude and to look, wherever appropriate, to the underlying purposes and policies 
of individual provisions as well as of the Convention as a whole."1 7 

E i n e A u s l e g u n g des U N - K a u f r e c h t s a n h a n d des f o r m a l e n A u s l e g u n g s k a -
n o n s des W i e n e r V e r t r a g s r e c h t s ü b e r e i n k o m m e n s s teht d a h e r i m W i d e r -
s p r u c h zu d e n A u s l e g u n g s g r u n d s ä t z e n g e m ä ß Ar t . 7 Abs. 1 C I S G u n d ist 
a u f g r u n d Feh lens e i n e r a l l g e m e i n e n Ü b u n g de r Ver t ragss taaten des K a u f -
r e c h t s ü b e r e i n k o m m e n s sowie e i n e r e n t s p r e c h e n d e n opinio iuris sive neces-
sitatis a u c h n i c h t v ö l k e r g e w o h n h e i t s r e c h t l i c h g e b o t e n 1 8 , u n b e s c h a d e t 

15 Zu der traditionellen Auslegung nach der „piain meaning rule" in den Com-
mon-law-Stmten und deren zunehmender Öffnung zugunsten anderer (systematischer, 
teleologischer und historischer) Methoden bei der Auslegung internationaler Uber-
einkommen H O N N O L D , Commentary, S. 91 fF., Rdnrn. 89 und 90; B O N E L L , in: B I A N -

C A / B O N E L L , Art. 7 CISG, Anm. 2.2.1., S. 73 f. (m. Nachw.); V O L K E N , Dubrovnik Lec-
tures, S. 39 f., Rdnrn. 49 ff. 

16 So namentlich H O N N O L D , Commentary, S. 93 f., Rdnr. 90; S. 111 f., Rdnr. 103. 
Nach der h.M. ist es nicht ausgeschlossen, einzelne Auslegungsregeln - etwa die Vor-
schriften über mehrsprachige Ubereinkommen (Art. 33 WVK) - auch zur Auslegung 
des UN-Kaufrechts heranzuziehen (vgl. H E R B E R , in: v. C A E M M E R E R / S C H L E C H T R I E M , 

Art. 7 CISG, Rdnr. 5; DE L U K O W I C Z , S. 26; H O N S E L L / M E L I S , Art. 7 CISG, Rdnr. 5). 
Eine weitergehende Anwendung der Artt. 31— 33 WVK kommt dagegen nur in bezug 
auf die Auslegung der Schlußbestimmungen des UN-Kaufrechts (Artt. 89-101 
CISG) in Betracht, die zwischen den Vertragsstaaten rechtsgeschäftlichen Charakter 
haben (vgl. M A S K O W , in: E N D E R L E I N / M A S K O W / S T R O H B A C H , Art. 7 CISG, Anm. 2.2.; 
H O N N O L D , Commentary, S. 111 f., Rdnr. 103; DE L U K O W I C Z , S. 26; R E I N H A R T , Art. 7 
U N K R , Rdnr. 8; V O L K E N , Dubrovnik Lectures, S. 38 f., Rdnrn. 45 f.). 

1 7 B O N E L L , in: B I A N C A / B O N E L L , Art. 7 CISG, Anm. 2.2.1, S. 73. 
18 Zutreffend ist, daß zahlreiche Bestimmungen der WVK kodifiziertes Völkerge-

wohnheitsrecht sind (vgl. I P S E N / H E I N T S C H E L v. H E I N E G G , 3 . Kap., Rdnr. 5 , S. 1 1 5 ; 

G R A F V I T Z T H U M , S. 6 3 , Rdnr. 1 1 4 ) . Dies gilt jedoch nicht in bezug auf die Auslegung 
von Ubereinkommen zur Rechtsvereinheitlichung (a.A. R O T H / H A P P , U L R / R D U 
1997, S. 700, 704 f.). Daher sind Artt. 31 ff. WVK in Deutschland auch nicht aufgrund 
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dessen, daß das Wiener Vertragsrechtsübereinkommen mangels vollstän-
diger Ubereinstimmung der beteiligten Staaten völkervertraglich ohne-
hin keine Anwendung auf das UN-Kaufrecht finden kann (Artt. 1 und 4 
W V K ) 1 9 . 

Der Geltungsanspruch, den das UN-Kaufrecht im Rahmen der 
Opting-out-Lösung stellt, wird durch dessen Anwendungsvoraussetzun-
gen gemäß Artt. 1 - 5 , 100 CISG bestimmt; fehlen diese, kann das U N -
Kaufrecht nur zur Anwendung kommen, wenn es von den Parteien im 
Wege des opting in positiv gewählt wird. Wo die Grenze zwischen den 
konkurrierenden Anwendungsprinzipien des UN-Kaufrechts im einzel-
nen verläuft, soll im ersten Teil dieser Arbeit untersucht werden, in dem 
nach einem Uberblick über den Anwendungsbereich des Ubereinkom-
mens der Versuch einer Einordnung der Parteiautonomie im Anwen-
dungssystem des UN-Kaufrechts — im Sinne seines Ausschlusses gemäß 
Art. 6 CISG oder seiner positiven Wahl — unternommen wird. 

Eine wesentliche Schnittstelle zwischen opting out und opting in des 
UN-Kaufrechts wird sich dabei aus Art. 1 Abs. 1 lit. b CISG ergeben: 
Verweisen die „Regeln des internationalen Privatrechts" im Sinne dieser 
Vorschrift auf das Recht eines Vertragsstaates des Ubereinkommens, so ist 
das UN-Kaufrecht — vorbehaltlich seiner weiteren Anwendungsvoraus-
setzungen — nach der Opting-out-Lösung ohne weiteres anwendbar, so-
fern es nicht von den Parteien gemäß Art. 6 CISG ausgeschlossen wird; 
anderenfalls kommt nur ein opting in des UN-Kaufrechts in Betracht. 
Eine Schlüsselfrage des ersten Teils dieser Arbeit ist mithin darauf gerich-
tet, ob zu den „Regeln des internationalen Privatrechts" gemäß Art. 1 
Abs. 1 lit. b CISG auch die Rechtswahl der Parteien zählt. 

Im zweiten Teil der Arbeit werden sodann die Voraussetzungen und 
die Reichweite von Parteivereinbarungen zur Anwendbarkeit des U N -
Kaufrechts im einzelnen untersucht. Dabei soll auch das umfangreiche 
Fallmaterial zum Ausschluß gemäß Art. 6 CISG und zur Wahl des U N -
Kaufrechts entsprechend der im ersten Teil der Arbeit gefundenen 
Grundstruktur des UN-Kaufrechts systematisiert und kritisch beleuchtet 
werden. 

des Gebotes der völkerrechtskonformen Auslegung des UN-Kaufrechts anwendbar 
(a.A. CZERWENKA, S. 33 ff.). - Allgemein zu den Voraussetzungen für die Entstehung 
von Völkergewohnheitsrecht BLECKMANN, S. 73 ff., Rdnrn . 197 ff".; DOEHRING, 
S. 126 ff., Rdnrn . 285 ff.; IPSEN/HEINTSCHEL V. HEINEGG, § 16 Rdnrn . 2 ff., S. 213 ff.; 
SEIDL-HOHENVELDERN/STEIN,S. 99 ff., R d n r n . 467 ff. 

1 9 So auch ROTH/HAPP, U L R / R D U 1997, S. 700, 704 . Zur beschränkten B i n -
dungswirkung der W V K „inter partes" IPSEN/HEINTSCHEL V. HEINEGG, 3. Kap., 
Rdnr. 5, S. 115. 
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Besondere Bedeu tung wird insoweit der Frage zukommen , ob ein 
Ausschluß des UN-Kauf rech t s oder umgekehr t dessen Wahl auch dann 
angenommen werden kann, wenn die Parteien auf das R e c h t eines Ver-
tragsstaates des Ubere inkommens verweisen. Außerdem wird zu klären 
sein, welches R e c h t im R a h m e n der Opting-out- und der Opting-in-
Lösung anwendbar ist, wenn die Auslegung der Rechtswahlvereinbarung 
der Parteien nicht zu eindeutigen Ergebnissen fuhr t . 

Vielfach wird die Par te iautonomie auch Beschränkungen un te rwor -
fen, sofern es u m die positive Wahl des UN-Kauf rech t s geht. So k o m m t 
etwa der unmittelbaren Wahl des UN-Kauf rech t s ohne Bezugnahme auf 
das R e c h t eines Vertragsstaates nach h .M. nur materiellrechtliche W i r -
kung zu. Ebenso wird eine kollisionsrechtliche Wahl des UN-Kauf rech t s 
zur Erwei terung des sachlichen Anwendungsbereichs gemäß Artt. 2, 3 
und 5 CISG von der h .M. fiir unzulässig erachtet. 

Auch die Berecht igung derartiger Beschränkungen der Par te iautono-
mie soll im zweiten Teil dieser Arbeit näher untersucht werden. Dabei 
wird sich zeigen, daß der Parteiautonomie im U N - K a u f r e c h t häufig Fes-
seln angelegt werden, die sich weder aus dem U b e r e i n k o m m e n selbst er-
geben noch nach d e m anwendbaren Kollisionsrecht gerechtfertigt sind. 

Damit soll die vorliegende Arbeit auch einen Beitrag dazu leisten, der 
Par te iautonomie im Einheitskaufrecht stärker als bisher zum Durchbruch 
zu verhelfen und den Stellenwert zu verschaffen, den sie ansonsten im 
Internationalen Vertragsrecht zu R e c h t längst innehat. 
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ambiguitas contra proferentem/ 

stipulatorem s. Unklarheitenregel 
zu Lasten des Verwenders 

anerkennenswertes Interesse der 
Parteien an der Rechtswahl 312 

Anfechtung wegen Willensmängeln 
206 

Angebot gemäß Art. 14 CISG 211 
Anknüpfung 
— akzessorische s. dort 
— autonome 40 
— einheitliche A. des Vertragsstatuts 57 
— an den gewöhnlichen Aufenthalt 

oder Sitz des Verkäufers s. unter 
objektiver Anknüpfung 

— nach dem Grundsatz der engsten 
Verbindung s. dort 

— kollisionsrechtliche 40 
— an die lex loci contractus s. dort 
— objektive s. dort 
— an den Ort des Vertragsschlusses 

s. lex loci contractus 
— an die vertragscharakteristische 

Leistung s. dort 
Anknüpfungsgegenstand 340 
Anknüpfungspunkt 340 
Anlagenliefervertrag 19 
Annahme 
— unter Änderungen gemäß Art. 19 

CISG 221 f., 342 
— des Angebots gemäß Art. 18 CISG 

221 f. 
— s.a. wesentliche Abweichung der 

Annahme vom Angebot 
Anwendbarkeit des UN-Kaufrechts 
— automatische s. dort 
— aufgrund objektiver Anknüpfung 

gemäß Art. 1 Abs. 1 litt, a -b CISG 
184 ff. 
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— aufgrund subjektiver Verweisung 
der Parteien 179 ff. 

— s.a. Anwendung des UN-Kauf-
rechts 

Anwendung des UN-Kaufrechts 
— als Ausfluß der allgemeinen 

Grundsätze internationaler 
Handelsübung 88,117 

— als ausländisches/fremdes Recht 
s. unter ausländisches Recht 

— autonome s. dort 
— als Bestandteil der lex mercatoria 

durch Schiedsgerichte 88 f., 99 f., 
107,117 

— als eigenes Recht 52 
— durch die Gerichte der Vertrags-

staaten von Amts wegen 125 
(Fn. 17) 

— als internationaler Handelsbrauch 
s. dort 

— auf Kaufverträge mit Parteien aus 
Nichtvertragsstaaten 48 

— kollisionsrechtliche 46 ff., s.a. dort 
— in Nichtvertragsstaaten 65 ff. 
— aufgrund objektiver Anknüpfung 

gemäß Art. 1 Abs. 1 litt, a -b CISG 
184 ff. 

— in Vorbehaltsstaaten gemäß Art. 95 
CISG 68 ff. 

— durch Schiedsgerichte s. dort 
— aufgrund subjektiver Verweisung 

der Parteien 179 ff. 
— unmittelbare 37 ff., s.a. dort 
— s.a. Anwendbarkeit des UN-Kauf-

rechts 
Anwendungsbereich des UN-Kauf-

rechts 
— autonome Bestimmung des A. 

s. dort 
— räumlich-persönlicher 25 ff. 
— sachlicher 12 ff. 
— zeitlicher 43f., 55 
Arbeitsvertrag 18 f. 
Assemblingvertrag 19,410 
Ausfüllung von Lücken des U N -

Kaufrechts 165,321 

ausländisches Recht 
- Anwendung des UN-Kaufrechts 

als a .R . 50,68,69,311 
- Grundsatz, a. R . so anzuwenden, 

wie es in dem ausländischen Staat 
gilt 67,356 

Auslegung des UN-Kaufrechts 
- autonome s. dort 
- und Gebot der einheitlichen 

Anwendung s. dort 
- grammatikalische 4 (Fn. 6) 
- historische 4 
- interkonventionelle 5 
- und Principles of European 

Contract Law s. dort 
- systematische 5 
- teleologische 5 
- und U N I D R O I T Principles 

s. dort 
- und Wiener Vertragsrechtsüberein-

kommen s. dort 
Auslegung von AGB 
- und Vorrang der Individualabrede 

s. dort 
- und Unklarheitenregel zu Lasten 

des Verwenders s. dort 
Auslegung von Parteierklärungen 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

250 ff. 
- autonome 253 f., 266 
- und Einbeziehung von AGB 

211 f. 
- und Empfängerhorizont einer 

vernünftigen Person 211 f. 
- und internationale Gebräuche 

s. dort 
- und Gepflogenheiten zwischen 

den Parteien s. dort 
- und U N I D R O I T Principles s. dort 
- und vorangegangene Verhand-

lungen 211 
- s.a. Auslegung von Rechtswahl-

vereinbarungen 
Auslegung von Rechtswahlverein-

barungen 
- einheitsfreundliche 254, 266, 367 
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- nach EuSVÜ/EGBGB 323f., 
355 f., s.a. Rechtswahl nach 
EuSVÜ/EGBGB 

- nach Inkrafttreten des UN-Kauf-
rechts 258 ff. 

- nach dem Recht, auf das verwie-
sen wird 356 f., 361 

— bei Wahl des Rechts eines Ver-
tragsstaates 180, 354ff., s.a. dort 

- in Zweifelsfällen 174f., 180,184, 
s.a. Zweifelsregel 

— s.a. Auslegung von Partei-
erklärungen 

Auslegungsgrundsätze, völkerrecht-
liche s. dort 

Auslegungsregel s. Zweifelsregel 
Ausschluß des UN-Kaufrechts 
— durch Allgemeine Geschäftsbedin-

gungen 208 ff., s.a. dort 
— ausdrücklicher 243 f. 
— und Bestimmung des Vertrags-

statuts 195 f., 242 
— einseitiger 198 ff., s.a. dort 
— durch Individualvereinbarung 

197 ff. 
- isolierter 243 
- kollisions- und materiellrechtlicher 

192 ff, 239 ff. 
- Möglichkeit des A. nach der 

Opting-out-Lösung 126 f. 
— nachträglicher 287 ff, s.a. Aus-

schluß des UN-Kaufrechts im 
Prozeß 

— und positive Rechtswahl 125 f., 
243 f. 

— im Prozeß s. dort 
— stillschweigender s. dort 
- vorweggenommener 299 ff. 
- s.a. Ausschlußfreiheit; Ausschluß-

vereinbarung; Ausschluß wille; 
opting out des UN-Kaufrechts 

Ausschluß des UN-Kaufrechts im 
Prozeß 

- ausdrücklicher 287 
- mangels Berufung der Parteien auf 

das UN-Kaufrecht 291 (Fn. 380) 

— und hypothetischer Parteiwille 
291, s.a. dort 

— und richterlicher Hinweis 
s. dort 

— stillschweigender 288 ff. 
— und Unkenntnis der Parteien 

vom UN-Kaufrecht 291 
— und Verhandeln auf der Grundlage 

des unvereinheitlichten Rechts 
294 f. 

— vollständiger oder teilweiser 
293 ff. 

Ausschlußfreiheit 
— nach der Opting-out-Lösung 127, 

184 
— uneingeschränkte 242,195 f., 

305 f. 
Ausschlußgründe 
— gemäß Art. 2 CISG 20 f. 
— gemäß Art. 5 CISG 23 f. 
Ausschlußvereinbarung 
— und akzessorische Anknüpfung 

s. dort 
— aufgrund Einigung der Parteien 

197 ff. 
— Wirksamkeit 206 f. 
Ausschlußwille 
— und Auslegung gemäß Art. 8 

CISG 250 ff. 
— und Erklärungsbewußtsein der 

Parteien s. dort 
— und frühere Geschäftsbeziehungen 

der Parteien 251 
— und Gepflogenheiten zwischen 

den Parteien s. dort 
— hinreichende Klarheit des A. 152, 

248 ff, 275, 289 
— hypothetischer 249,250,264, 

269 f. 
— konkreter 248 ff, 271, 275, 289 
— bei Wahl des Rechts eines Ver-

tragsstaates 151 f. 
— wirklicher 248 ff, 269 
— s.a. Ausschluß des UN-Kaufrechts; 

stillschweigender Ausschluß des 
UN-Kaufrechts 
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außerstaatliches Recht 
s. lex mercatoria 

Ausweichklausel l lOf. ,172 
authentische Interpretation des U N -

Kaufrechts 64 
automatische Anwendbarkeit des 

UN-Kaufrechts 
— und Berücksichtigung des Partei-

willens gemäß Art. 6 CISG 124f., 
150 ff., 185 

— ohne Berufung der Parteien auf 
das UN-Kaufrecht im Prozeß 291 
(Fn. 380) 

— und Opting-out-Lösung 123 ff., 
184 ff. 

— bei Wahl des Rechts eines Ver-
tragsstaates 143 ff., 149 f., 157 

— und Zweifelsregel zugunsten des 
UN-Kaufrechts 254 f. 

autonome Anwendung des U N -
Kaufrechts 37 (Fn. 95), 124 

autonome Auslegung 
— von Parteierklärungen gemäß 

Art. 8 CISG 253 f., 266 
— von Verweisungsverträgen nach 

EuSVÜ/EGBGB 356 
— des UN-Kaufrechts gemäß Art. 7 

Abs. 1 CISG 3 
autonome Bestimmung des Anwen-

dungsbereichs der CISG 197 f., 
199 

autonomie de la volonté 136 

battle of the forms s. kollidierende 
AGB 

Bauvertrag 19 
Bestimmtheit der Rechtswahl 304, 

329 f. 
better law approach 171 
Beweislastverteilung 254 
Bewußtsein der Parteien von der 

Geltung des UN-Kaufrechts 
262 f., 264 

bootstraps rule 341 (Fn. 120) 
breach of warranty 405 

choice of law analysis 171 (Fn. 159) 
center of gravity 172 (Fn. 162) 
CISG-Belgium 4 
CISG-Carlos III 4 
CISG-Freiburg 4 
CISG-online 4 
CISG-Pace 4 
clause d'échappement s. Ausweich-

klausel 
C L O U T 3 
conflict of laws rules, 139 
contractual treaty s. traité-contrat 
Convention intégrale, CISG als 124 

Datenbanken zum UN-Kaufrecht 
3 f. 

deliktsrechtliche Ansprüche 24 f. 
Deliktsstatut 23, 406, 408 
dépeçage 
— aufgrund Rechtswahl gemäß 

§ 1051 Abs. 1 Satz 1 Z P O 98 
— aufgrund Teilrechtswahl 331 f. 
— und Vorschaltlösung gemäß Art. 1 

Abs. 1 lit. b CISG 57 f. 
Derogationsvermutung 267 ff. 
Dienstvertrag 18 f. 
Dispositivität des UN-Kaufrechts 

193, 226 
Dissens 235 
dynamische Verweisung 301 f., 374f. 
Durchschnittsempfänger 211 f. 

eigenes Recht s. unter Anwendung 
des UN-Kaufrechts 

Einbettungsstatut 325, 379 
Einbeziehung von AGB nach U N -

Kaufrecht 
— und Auslegung des Angebots 211 
— und Einbeziehungskontrolle nach 

unvereinheitlichtem Recht 223 ff. 
— bei elektronischen Angeboten im 

Internet 219 f. 
— und Erkennbarkeit des Einbe-

ziehungswillens 212 f. 
— und Erkundigungsobliegenheit des 

Empfängers s. dort 



Sachregister 463 

- aufgrund Gepflogenheiten 
zwischen den Parteien s. dort 

- und Hinweis auf die AGB 212 f., 
217 

- aufgrund internationaler 
Gebräuche 211,219 

- und kollidierende AGB s. dort 
- und Möglichkeit zumutbarer 

Kenntnisnahme s. dort 
- und Textverschaffungsobliegenheit 

des Verwenders s. dort 
- und Verständnismöglichkeit des 

Empfängers 220 
- aufgrund vorangegangener Ver-

handlungen 219 
- und vorrangige Anwendung der 

Artt. 8,14 ff. CISG 211 ff. 
Eingriffsnormen 
- ausländische s. international 

zwingende Vorschriften 
- deutsche 113, 376 (Fn. 250) 
einheitliches Rechtsgeschäft 16 
einseitiger Ausschluß des UN-Kauf-

rechts 
- durch Angebot oder Annahme-

erklärung 198 ff. 
- und automatische Anwendbarkeit 

des UN-Kaufrechts 202 f. 
- durch kaufmännisches Bestäti-

gungsschreiben 203 ff., s.a. dort 
elektrische Energie 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

22 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 

399 f. 
engste Verbindung 
- bei mehreren Niederlassungen 

gemäß Art. 10 lit. a CISG 28 
- als sachliche Rechtfertigung der 

Opting-out-Lösung 169 ff., 
174 f. 

- s.a. Grundsatz der engsten Verbin-
dung 

Entscheidungseinklang, inter-
nationaler 67,80,341,356 

Erfüllungsort 170 

ergänzende Rechtswahl 
— zur Bestimmung des allgemeinen 

Vertragsstatuts 127 
— bei unmittelbarer Anwendung des 

UN-Kaufrechts 269 
Erklärungsbewußtsein der Parteien 
— und Gerichtsstandsvereinbarungen 

280 
— und Rechtswahl im Prozeß 189, 

291 
Erkundigungsobliegenheit des Emp-

fängers 213 f. 
Erörterungs- und Hinweispflicht des 

Gerichts s. richterlicher Hinweis 
escape clause, siehe Ausweichklausel 
essentialia negotii 230, 236 
Essentialien des Vertrages s. essentialia 

negotii 
Europäisches Schuldvertragsüberein-

kommen 
— und objektive Anknüpfung 

s. dort 
— und Rechtswahl s. Rechtswahl 

nach EuSVÜ/EGBGB 
Europäisches Ubereinkommen über 

die internationale Handelsschieds-
gerichtsbarkeit 

— und Anwendung des UN-Kauf-
rechts gemäß Art. 1 Abs. 1 lit. a 
CISG 74 f. 

— und Berücksichtigung von Han-
delsbräuchen 89 ff. 

— und Bestimmung des Kollisions-
rechts durch das Schiedsgericht 
77 ff. 

— und Billigkeitsentscheidung des 
Schiedsgerichts 83 f. 

— und lex mercatoria 84 ff., s.a. dort 
— und objektive Anknüpfung 73 ff. 
— und Rechtswahl 72 

favor negotii 345 
first shot rule 348 
Flexibilität des UN-Kaufrechts 226 
Flucht aus dem eigenen Recht 325, 

379 
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Form 
— des Ausschlusses 207 
— des Kaufvertrages 207 
— der Rechtswahl nach EuSVU/ 

EGBGB 344 f. 
— s.a. Grundsatz der Formfreiheit; 

Schriftformvorbehalt 
Formstatut 345 
forum shopping 126 
fremdes Recht s. ausländisches Recht 
Füll Faith and Credit Clause 313 

(Fn. 24) 

Gebot der einheitlichen Anwendung 
des UN-Kaufrechts 3 

Gegenseitigkeitsprinzip 36, 62, 63 f. 
gemischter Vertrag 
— mit kaufrechtlichem Schwerpunkt 

15 ff., 17 ff. 
— und Liefervertrag mit arbeits- oder 

dienstvertraglichen Pflichten 18 f., 
411 

— und Werklieferungsvertrag s. dort 
— s.a. Wahl des UN-Kaufrechts bei 

gemischten Verträgen 
général principle of international 

private law 82 
Gepflogenheiten zwischen den 

Parteien 
— und Einbeziehung von AGB 211, 

219 
— und Schweigen auf ein kaufmän-

nisches Bestätigungsschreiben 205 
— und stillschweigender Ausschluß 

des UN-Kaufrechts 251 
Gerichtsstandsvereinbarungen 
— und stillschweigende Wahl des 

UN-Kaufrechts 369 
— und stillschweigender Ausschluß 

des UN-Kaufrechts 279 ff. 
Gesamtrechtsverweisung 59,100, 

s.a. Sachnormverweisung 
Geschäftsbedingungen s. Allgemeine 

Geschäftsbedingungen 
gespaltene Anknüpfung s. dépeçage 
gewöhnlicher Aufenthalt 

— objektive Anknüpfung an den g. A. 
des Verkäufers 81,111 

— einer Partei gemäß Art. 10 lit. b 
CISG 28 

Gleichlauf 356 
governmental interest analysis 171 
Grenzen der Rechtswahl 

s. Schranken der Rechtswahl 
Grundsatz der engsten Verbindung 
— als Leitprinzip der objektiven 

Anknüpfung 171 ff. 
— und objektive Anknüpfung gemäß 

§ 1051 Abs. 2 Z P O 108 ff. 
— und sachliche Rechtfertigung der 

Opting-out-Lösung 171 ff, 174 f. 
Grundsatz der Formfreiheit 207, 

s.a. Schriftformvorbehalt 
Grundsatz der Parteiautonomie 

s. Parteiautonomie 
Grundsatz der Privatautonomie 

s. Privatautonomie 

Haager Kauf-IPR-Ubereinkommen 
1955 

— und objektive Anknüpfung s. dort 
— und Rechtswahl 138,322 
— und unmittelbare Wahl des U N -

Kaufrechts 322 
— und Vorschaltlösung gemäß Art. 1 

Abs. 1 lit. b CISG 54 
Haager Kauf-IPR-Ubereinkommen 

1986 
— und Auslegung des UN-Kauf-

rechts 5,164f. 
— und objektive Anknüpfung s. dort 
— und Rechtswahl 138, 334 ff. 
— und renvoi 335 
— und unmittelbare Wahl des U N -

Kaufrechts 334 ff. 
— und Wahl der lex mercatoria 

336 ff. 
Haager Kaufrecht 
— und allseitiger Geltungsanspruch 

30 
— und Ausschluß der Regeln des 

internationalen Privatrechts 30 
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- und erga omnes approach 31 
(Fn. 71) 

- und imperialistisches Geltungs-
streben 175 

- als ius gentium 31 
- als loi uniforme 123 
- als Modellgesetz 32 
- und Rechtswahl 128 f. 
- und Universalitätsprinzip s. dort 
- und Vorbehalt zwingenden Rechts 

128 f., 317 f. 
- und Vorbehaltsmöglichkeiten 32 
Haftung für Tod oder Körperver-

letzung 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

23 f. 
- und außervertragliche Produkt-

haftung 23 f., 402, 404 f. 
- und Lehre vom non-cumul 

s. non-cumul 
- und Unangemessenheit der Rüge-

obliegenheit 403 
- und Schmerzensgeld s. dort 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 

401 fT. 
Haftungsausschluß 
- in AGB 240 f. 
- vertraglicher 195 
Handelsbrauch 
- Bedeutung und Rechtsnatur 90 
- Berücksichtigung in Schiedsver-

fahren 89 ff., 117 ff. 
- internationaler s. dort 
hypothetischer Parteiwille 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

249, 291 
- und Bindung des Schiedsgerichts 

78 f., 111 
- und Rechtswahl nach EuSVU/ 

EGBGB 280, 290 

incorporation 136 
I N C O T E R M S 
- und Einbeziehung von AGB 219 
- und materiellrechtliche Abbedin-

gung des UN-Kaufrechts 278 

Individualabrede s. Vorrang der Indi-
vidualabrede 

in dubio pro unitatem 254, 367 
Inhaltskontrolle von AGB 
- und kollisionsrechtlicher Ausschluß 

des UN-Kaufrechts 242 ff. 
- und Leitbildfunktion des U N -

Kaufrechts 240 f. 
- und materiellrechtliche 

Abweichungen zum UN-Kaufrecht 
239 ff. 

- und Rechtswahl nach EuSVU/ 
EGBGB 349 f. 

— und Unwirksamkeit vollständiger 
Haftungsfreizeichnungen 240 f. 

— versteckte 225 
Inkrafttreten des UN-Kaufrechts 329 
Inlandsgeschäfte 
— und Rechtswahl nach EuSVU/ 

EGBGB 312, 325, 379 f. 
— und Unanwendbarkeit des U N -

Kaufrechts 28 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 131, 

319,376fr. 
- s.a. Wahl des UN-Kaufrechts bei 

fehlender Internationalität des 
Kaufvertrages 

international law provisions 304 
international zwingende Vorschriften 

326, 375 f. 
internationale Gebräuche 211,219 
Internationale Handelskammer 71, 

74ff., 81 f., 88, 90f. 
internationaler Entscheidungseinklang 

s. Entscheidungseinklang 
internationaler Handelsbrauch 
— Anwendung des UN-Kaufrechts 

als i .H. 90f., 119 
— und kaufmännisches Bestätigungs-

schreiben 205 
Internationalität des Kaufgeschäfts 

26 ff. 
Internetadressen zum UN-Kaufrecht 

4 
Interpretationserklärung der Bundes-

regierung 64 
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IPR der lex fori 
— und Bindung des Schiedsgerichts 

95 
— und Bestimmung des allgemeinen 

Vertragsstatuts 195 f., 242 
— und Sonderanknüpfung von Teil-

fragen 36 
— und Vorschaltlösung gemäß Art. 1 

Abs. 1 lit. b CISG 53 f., 137 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 311, 

312ff., 320, 321 ff., 379 f., 391 f., 
400, 407 f., 414f. 

iura novit curia 50 (Fn. 141), 52 
(Fn. 151) 

ius cogens s. zwingendes Recht 
ius gentium s. unter Haager Kauf-

recht 

kaufmännisches Bestätigungs-
schreiben 

— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 
203 ff. 

— und Beweiskraft des Schweigens 
205 

— und internationaler Handelsbrauch 
s. dort 

— und konstitutive Wirkung des 
Schweigens 204 

— und Wahl des UN-Kaufrechts 
341, 343 

Kaufvertrag 
— und gleichstehender Vertrag 

s. gemischter Vertrag 
— grenzüberschreitender 27 
— über Waren 12 ff. 
Kenntnis der Parteien vom U N -

Kaufrecht 
— und Opting-in-Lösung 357 
— und Opting-out-Lösung 155, 

263f., 274 
knock out rule 233, 238 
kollidierende AGB 
— nach Beginn der Vertragsdurch-

führung 231 ff. 
— vor Beginn der Vertragsdurch-

führung 229 f. 

— und Einigung über die essentialia 
negotii 230, 236 

— und first shot rule s. dort 
— unter Geltung des UN-Kaufrechts 

227 ff. 
— und knock out rule s. dort 
— und last shot rule s. dort 
— und Rechtswahl nach EuSVU/ 

EGBGB 348 f. 
— und Restgültigkeitslösung s. dort 
— und Theorie der Kongruenzgel-

tung s. dort 
— und Theorie des letzten Wortes 

s. dort 
— und treuwidrige Berufung auf 

eigene AGB 236 f. 
— und wechselseitiger Verzicht auf 

AGB 236 
— s.a. wesentliche Abweichung der 

Annahme vom Angebot 
Kollisionsnorm 
— einseitige 38 
— horizontale 40 
— transnationale 87 
Kollisionsrecht 
— und Bestimmung durch das 

Schiedsgericht 77 ff. 
— der lex fori s. IPR der lex fori 
— und Vorrang des UN-Kaufrechts 

s. dort 
— Vorschaltung des K. 45, 46 ff. 
— s.a. kollisionsrechtliche Anwen-

dung des UN-Kaufrechts; Vor-
schaltlösung 

kollisionsrechtliche Abwägung 
174 

kollisionsrechtliche Anwendung des 
UN-Kaufrechts 

— Bedeutung 46 ff. 
— und Erklärung der Bundesregie-

rung zur Wahrung der Gegen-
seitigkeit 63 f. 

— in Nichtvertragsstaaten 65 ff., 
s.a. dort 

— Rechtsnatur 50 ff. 
— und Rechtswahl 137 ff. 
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- und R e g e l n des internationalen 
Privatrechts 53 ff. 

— und renvoi 58 f. 
- durch Schiedsgerichte 7 3 ff., 77 ff. 
— und Sonderanknüpfung des Ver-

tragsschlusses s. dort 
— und Vertragsgesetz s. dort 
— in Vertragsstaaten 53 ff. 
- und Verweisung auf das R e c h t 

eines Vertragsstaates 55 ff. 
- und Verweisung auf das R e c h t 

eines Vorbehaltsstaates 6 0 f f . , 67 
- Voraussetzungen 53 ff. 
— in Vorbehaltsstaaten gemäß Art. 95 

C I S G 6 8 ff. 
— s.a. Vorschaltlösung 
kollisionsrechtliche R e s t n o r m 4 9 
kollisionsrechtliche Verweisung 
- B e g r i f f 135 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 137, 

3 0 9 ff, 317 ff, 3 7 6 ff, 4 1 0 ff. 
Kompetenzkonfl ikt 41 
Konkordanztheorie 79 , l l l f . 
konkreter Parteiwille 
— zum Ausschluß des U N - K a u f -

rechts 2 4 8 ff. 
- und Opt ing-out -Lösung 149, 

150 ff., 157 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 

3 5 5 ff. 
konventionsimmanente Schranken 

der Rechtswahl 
— bei Haftung für Tod oder K ö r p e r -

verletzung 4 3 0 ff. 
— bei Verbrauchergeschäften 387 ff., 

3 8 9 ff. 
Körperverletzung s. Haftung für Tod 

oder Körperverletzung 

Lando-Prinzipien s. Principles o f 
European Contract Law 

last shot rule 231 f., 3 4 8 
law o f the contract 136 
law-making treaty s. traite-loi 
lex loci contractus 4 1 , 1 4 1 , 1 7 0 
Lex- loc i -vendi tor is -Regel 81 ff, 145 

lex mercatoria 
- und allgemeine Rechtsgrundsätze 

85 f. 
- und Anwendung durch die staat-

lichen Ger ichte 3 2 8 
- und autonomistische T h e o r i e 87 
- B e g r i f f und Bestandteile 84 f., 3 2 8 
- und Entscheidung des Schieds-

gerichts 86 ff, 9 9 , 1 0 7 
- und internationale Handelsbräuche 

85 
- Rechtsnatur 85 f., 3 2 8 f. 
- und transnationale Kollisionsnorm 

s. dort 
- Wahl des UN-Kaufrechts als 

Bestandteil der 1. m. , 327 f. 
- s.a. unter Anwendung des U N -

Kaufrechts; Wahl der lex m e r -
catoria 

lex posterior 
- non derogat conventioni priori 71 
- und Vorrang des Art. 2 VertragsG 

gegenüber Art. 7 C I S G 6 4 
- und Vorrang des UN-Kaufrechts 

gegenüber unvereinheitlichtem 
R e c h t 124 

lex specialis, U N - K a u f r e c h t als 124, 
147 f. 

l iaison-office 27 (Fn. 57) 
loi uniforme s. unter Haager Kauf-

recht 
Luftkissen- und Luftfahrzeuge 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

22 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 3 9 6 

Mängelrüge 1, s.a. Rügefr ist , R ü g e -
obliegenheit 

materielle Wirksamkeit 
- des Ausschlusses des U N - K a u f -

rechts 2 0 6 
- des Kaufvertrages 1 9 4 , 2 0 6 
- der Rechtswahl nach E u S V U / 

E G B G B 3 4 3 f. 
- s.a. Anfechtung wegen Wil lens-

mängeln 
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materiellrechtliche Verweisung 
— Begriff 135 
— bei Inlandsgeschäften 325, 379 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 

307 f. 
Mindestabnahmemengen 14 
Möglichkeit zumutbarer Kenntnis-

nahme 213 ff., 217 ff. 
Montagevertrag 19,410 

neuer amerikanischer Realismus 171 
neutrales Recht 
— schweizerisches Recht als n. R . 

141,271 f. 
— UN-Kaufrecht als n. R . 48, 218 
— Wahl eines n. R . nach EuSVÜ/ 

EGBGB 312 
— s.a. unter Wahl des Rechts eines 

Dritt-(Vertrags-)Staates 
Nichtvertragsstaaten 
— Anwendung des UN-Kaufrechts 

auf Verträge mit Parteien aus 
N. 48 

— Anwendung des UN-Kaufrechts 
in N. 65 ff. 

— Recht von N. als ergänzendes 
Vertragsstatut 321 

Niederlassung der Parteien 26 f. 
non-cumul 402 

objektive Anknüpfung 
— gemäß Art. VII Abs. 1 Satz 2 EuÜ 

73 ff. 
— an den Erfüllungsort s. dort 
— nach dem EuSVÜ/EGBGB 172 
— an den gewöhnlichen Aufenthalt 

oder Sitz des Verkäufers 81,111 
— nach dem Grundsatz der engsten 

Verbindung s. dort 
— nach den Haager Kauf-IPR-Uber-

einkommen 172 f. 
— an die lex loci contractus s. dort 
— und Lex-loci-venditoris-Regel 

s. dort 
— Methoden der o. A., 170f. 

- gemäß § 1051 Abs. 2 Z P O 
107 ff. 

- an den Ort des Vertragsschlusses 
s. lex loci contractus 

- Sachnähe der o. A., 170 
- an die vertragscharakteristische 

Leistung s. dort 
opinio iuris sive necessitatis 7 
opting in des UN-Kaufrechts 
- mangels automatischer Anwend-

barkeit des UN-Kaufrechts, 2, 8, 
127 ff, 134,179 ff, 307 ff. 

- Entstehungsgeschichte 128 ff. 
- Fallgruppen 134,308 
- und zwingendes Recht s. dort 
- s.a. Opting-in-Lösung; Wahl des 

UN-Kaufrechts 
Opting-in-Lösung 
- und Anwendbarkeit des U N -

Kaufrechts nur bei Wahl der 
Parteien 121 f. 

- und Zweifelsregel zugunsten des 
unvereinheitlichten Rechts s. dort 

- s.a. opting in des UN-Kaufrechts; 
Wahl des UN-Kaufrechts 

opting out des UN-Kaufrechts 8, 
s.a. Opting-out-Lösung 

Opting-out-Lösung 
- und Abbedingungsmöglichkeit 

126 f. 
- und Ausschlußfreiheit s. dort 
- und Ausschlußzwang 127 
- und automatische Anwendbarkeit 

des UN-Kaufrechts s. dort 
- und Berücksichtigung des Partei-

willens gemäß Art. 6 CISG 124 f., 
150 ff. 

- und ergänzendes opting in des 
UN-Kaufrechts, 127 ff, 133 ff. 

- als Grundentscheidung des U N -
Kaufrechts 2, 8,121 ff. 

- und Kenntnis der Parteien vom 
UN-Kaufrecht s. dort 

- und klarstellende Rechtswahl 
125 f. 

- sachliche Rechtfertigung 169 ff. 
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- und Vertrauen in den Fortbestand 
einer Rechtslage 265, 303 

- und Wille der Parteien zur An-
wendung des UN-Kaufrechts 124, 
185, 262 ff. 

- und Zweifelsregel zugunsten des 
UN-Kaufrechts s. dort 

- s.a. Ausschluß des UN-Kaufrechts; 
opting out des UN-Kaufrechts 

ordinary meaning rule 6 
ordre public 
- und EuSVÜ/EGBGB 326, 

375 f. 
- und Schiedsverfahren 105 f., 

113 f., 118 
- und Willkürverbot 105,114 
Ort des schiedsrichterlichen 

Verfahrens 94f., 285 
Ort des Vertragsschlusses s. lex loci 

contractus 

parol evidence rule 207 (Fn. 55) 
Parteiautonomie 
- und Abgrenzung zur Vertrags-

freiheit 193 f., 196 
- im Anwendungssystem des U N -

Kaufrechts 120 ff. 
- Begriff 135,307 
- materiellrechtliche s. Privatauto-

nomie 
- als „Regel des internationalen 

Privatrechts" gemäß Art. 1 Abs. 1 
l i t . bCISG 138 ff, 143 ff. 

- als selbständiger Geltungsgrund 
des UN-Kaufrechts 140,156 ff. 

- Schranken s. Schranken der 
Rechtswahl 

- Verbreitungsgrad 137 f., 312 
- und Wiener Konferenz 132 f. 
- und zwingendes Recht 135 
- s.a. Ausschlußfreiheit; Rechtswahl 
Parteiwille 
- zur Anwendung des UN-Kauf-

rechts 174, 357 ff. 
- zum Ausschluß des UN-Kauf-

rechts 250 ff. 

— hypothetischer s. dort 
— konkreter s. dort 
— und Opting-out-Lösung 124f., 

126 f. 
— wirklicher s. dort 
party autonomy 136,192,196 
party reference 136 
Personenschäden 24 
plain meaning rule 7 (Fn. 15) 
positive Rechtswahl 125 f., 243 f. 
principle of autonomy (of the will) 

of the parties 132 
Principles of European Contract Law 
— und Anwendung in Schiedsver-

fahren 98 
— und Auslegung des UN-Kauf-

rechts 5 
— und kollidierende AGB 237 ff. 
Prinzip der geringsten Störung 172 

(Fn. 164) 
Privatautonomie 135,235,239, 

s.a. Vertragsfreiheit 
Produkthaftung s. Haftung für Tod 

oder Körperverletzung 
promissory estoppel 24 (Fn. 49) 
proper law of the contract 136 

(Fn. 60) 

qui eligit arbitrum, eligit ius 281 
qui eligit iudicem, eligit ius 279 

Rahmenverträge 
— und Anwendbarkeit des U N -

Kaufrechts 13 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

299 ff. 
— und Rechtswahlklauseln 189 
— und Selbständigkeit der Einzel-

verträge 299 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 

374 f. 
räumlicher Bezug des Sachverhalts 

zum gewählten Recht 174, 312 f. 
reasonable relation (ship) zwischen 

Vertrag und gewähltem Recht 
312 f. 
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Rechtsklarheit 155 
Rechtssicherheit 157 
Rechtsspaltung zwischen Einheits-

und Binnenrecht 65 
Rechtsvereinfachung 157 
Rechtsvereinheitlichungsinteresse 2, 

1 5 4 , 1 5 8 f., 2 5 3 f., 2 6 6 
Rechtsvorschrif ten 97 f., 107 
Rechtswahl 
- und anerkennenswertes Interesse 

der Parteien s. dort 
- gemäß Art. VI I Abs. 1 Satz 1 E u Ü 

7 2 
- Bedeutung nach der O p t i n g - i n -

Lösung 142 
- Bedeutung nach der O p t i n g - o u t -

Lösung 126 
- Best immtheit der R . s. dort 
- ergänzende s. dort 
- und Erklärungsbewußtsein der 

Parteien s. dort 
- nach E u S V Ü / E G B G B s. dort 
- nach Haager Kaufrecht 128 f. 
- mittelbare R . durch Bezugnahme 

auf schiedsgerichtliche Verfahrens-
ordnung 7 2 , 1 0 1 

- gemäß § 1051 Abs. 1 Z P O 97 ff. 
- im Prozeß s. dort 
- und räumlicher Bezug des Sach-

verhalts zum gewählten R e c h t 
s. dort 

- als „ R e g e l des internationalen 
Privatrechts" gemäß Art. 1 Abs. 1 
l i t . b C I S G 143 ff. 

- und sachlicher Bezug des Vertrages 
zum gewählten R e c h t s. dort 

- Schranken der R . s. dort 
- als selbständiger Geltungsgrund 

des UN-Kaufrechts 1 4 2 , 1 5 6 ff. 
- und Selbständigkeit von Haupt-

und Verweisungsvertrag 3 4 1 
- und significant contact s. dort 
- stillschweigende 97 f. , 3 6 8 f. 
- und Vorschaltlösung gemäß Art. 1 

Abs. 1 l i t .b C I S G 137flf. 
- vorweggenommene 3 0 0 

— s.a. Ausschluß des UN-Kaufrechts ; 
Verweisung der Parteien; Wahl des 
UN-Kaufrechts 

Rechtswahl im Prozeß 
— ausdrückliche 287, 3 7 3 
— und Erklärungsbewußtsein der 

Parteien s. dort 
— und Hinweispflicht des Gerichts 

s. richterlicher Hinweis 
— und hypothetischer Parteiwille 

2 9 0 , s.a. dort 
— stillschweigende 2 8 9 f . , 3 7 3 ff. 
— und Verhandeln auf der Grundlage 

des unvereinheitlichten R e c h t s 
2 9 0 

— und Wahl des UN-Kaufrechts 370 ff. 
— und wirklicher Parteiwille s. dort 
— s.a. Ausschluß des UN-Kaufrechts 

im Prozeß 
Rechtswahl nach E u S V Ü / E G B G B 
— in A G B 3 4 5 ff. 
— und akzessorische Anknüpfung des 

Verweisungsvertrages 3 4 0 ff. 
— ausdrückliche 351 ff., 3 5 5 ff. 
— und Auslegung des Verweisungs-

vertrages 3 2 3 f., 355 f. 
— und Einbeziehung von A G B 3 4 6 f. 
— und einseitige Rechtswahl -

erklärungen 3 4 1 ff. 
— und ergänzende Vertragsauslegung 

280 
— und Inhaltskontrolle von A G B 

3 4 9 f. 
— bei Inlandsgeschäften 3 7 9 f. 
— und kaufmännisches Bestätigungs-

schreiben 341 f., 3 4 3 
— und kollidierende A G B 3 4 8 f. 
— und lex mercatoria 3 2 8 f. 
— und Sonderanknüpfung 3 5 1 , 

s.a. dort 
— und Teilrechtswahl 3 2 9 f f . , 

s.a. dort 
— und Umweltrecht des Empfängers 

von A G B 347 
— und unmittelbare Wahl des U N -

Kaufrechts 3 2 3 ff., 3 2 6 f f . 
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- und Wirksamkeit der Rechtswahl 
s. unter Wirksamkeit 

Rechtswahlfreiheit s. Parteiauto-
nomie 

Rechtswahlklauseln 
- in A G B 152, 2 0 8 ff., 2 5 2 , 345 ff. 
- kollidierende 227 ff, 3 4 8 f. 
- in Rahmenvereinbarungen 189 
- s.a. Allgemeine Geschäftsbedin-

gungen; kollidierende A G B 
Rechtswahlvereinbarungen 
- vor Inkrafttreten der C I S G 

getroffene 2 5 8 f., 3 5 8 
- in Rahmenverträgen, 189, 2 9 9 ff, 

s.a. dort 
- unveränderte Beibehaltung nach 

Inkrafttreten der C I S G 2 6 5 , 3 0 2 
- s.a. Rechtswahl ; Rechtswahl -

klauseln 
Rechtswahlwille s. Parteiwille 
R e g e l n des Internationalen Privat-

rechts 
- gemäß Art. 1 Abs. 1 lit. b C I S G 

53 f., 137 
- Ausschluß nach Art. 1 Abs. 1 lit. a 

C I S G 41 
- Ausschluß nach Haager Kaufrecht 

3 0 
- s.a. unter Parteiautonomie; 

Rechtswahl 
règles de conflit 139 
règles de droit s. rules o f law 
règles du droit international privé 139 
renvoi 
- und Haager K a u f - I P R - U b e r e i n -

k o m m e n 1 9 8 6 3 3 5 
- und Vorschaltlösung 58 f. 
Reparaturauftrag 18 
Restgültigkeitslösung 2 3 2 ff. 
ré vision au fond 105 f., 113 f. 
r ichterlicher Hinweis 287, 2 9 3 , 3 7 1 f. 
R ü c k - oder Weiterverweisung 

s. renvoi 
Rügefrist 2 4 1 (Fn. 178) 
Rügeobl iegenhei t 91 f., s.a. Mängel -

rüge 

rules o f law 89 
rules o f private international law 139 

sachlicher Bezug des Vertrages zum 
gewählten R e c h t 174 , 3 1 2 f. 

Sachnähe der objektiven Anknüp-
fung 170 

Sachnormverweisung 
- gemäß Art. 15 Haager K a u f - I P R -

Ubere inkommen 1 9 8 6 3 3 5 ff. 
- gemäß § 1051 Abs. 1 Satz 2 Z P O 

100 
- und Vorschaltlösung gemäß Art. 1 

Abs. 1 lit. b C I S G 58 f. 
Schiedsgericht der Hamburger 

freundschaftlichen Arbitrage 2 8 4 
Schiedsgerichte 
- und Anwendung des U N - K a u f -

rechts 7 0 ff. 
- und Best immung des anwendbaren 

Kollisionsrechts 77 ff. 
- und Best immung des Sachrechts 

„par voie directe" 73 ff. 
- und Ermessen bei der Auswahl des 

Kollisionsrechts 78 f. 
- und Tagungsort s. dort 
- und Verfahrensort s. O r t des 

schiedsrichterlichen Verfahrens 
- s.a. Europäisches Ü b e r e i n k o m m e n 

über die internationale Handels-
schiedsgerichtsbarkeit; Schiedsrich-
terliches Verfahren nach §§ 1025 ff. 
Z P O 

Schiedsgerichtsvereinbarungen 
- und stillschweigende Wahl des 

UN-Kaufrechts 3 6 9 
- und stillschweigender Ausschluß 

des UN-Kaufrechts 2 8 1 ff. 
Schiedsrichterliches Verfahren nach 

§§ 1025 ff. Z P O 
- und anwendbare R e c h t s v o r -

schriften s. Rechtsvorschrif ten 
- und Berücksichtigung von 

Handelsbräuchen 117 ff. 
- und Entscheidung des Schieds-

gerichts nach Billigkeit 116 f. 
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- und objektive Anknüpfung 106 ff. 
- und Rechtswahl 97 ff. 
- und Territorialitätsgrundsatz s. dort 
- und UNCITRAL-Modellgesetz 

93 
- und Verfahrenstheorie s. dort 
Schiedsspruch 
- und anwendbares Recht 97 ff. 
- und gerichtliche Kontrolle 104 ff., 

113ff , 116f., 118 f. 
- Qualifikation als in- oder 

ausländisch 95 
Schiedsverfahrensort s. Ort des 

schiedsrichterlichen Verfahrens 
Schiffe s. See- und Binnenschiffe 
Schmerzensgeld 403 
Schranken der Rechtswahl 
- nach EuSVÜ/EGBGB 325, 379 
- konventionsimmanente s. dort 
- und ordre public s. dort 
- in Schiedsverfahren gemäß 

§§ 1025 ff. Z P O 102 f. 
- in Schiedsverfahren nach dem 

EuÜ 72 
- und Sonderanknüpfung s. dort 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 

375 f. 
- und zwingendes Recht s. dort 
Schriftformvorbehalt 207 
Schuldrechtsreform, deutsche 194 

(Fn. 9), 226 
schweizerisches Recht s. unter 

neutrales Recht 
See- und Binnenschiffe 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

22 
- und Begriff des Schiffes 396 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 396 f. 
Self-executing-Charakter des U N -

Kaufrechts 124 
significant contact 313 
Sitz des Rechtsverhältnisses 171 
Sonderanknüpfung 
- von Eingriffsnormen s. dort 
- international zwingender Vor-

schriften s. dort 

— in Schiedsverfahren 103 f., 112 f. 
— zum Schutz von Arbeitnehmern 

325 
— zum Schutz von Verbrauchern 

325, 389 ff., 392 
— des Vertragsschlusses 57 f. 
Sonderkollisionsrecht für inter-

nationale Schiedsverfahren 96,109 
Sonderrecht für internationale Kauf-

verträge 147 f., 262f., 309, 357 
spondit peritiam artis, 406 
Sprachenproblem 220 
Staatsangehörigkeit der Parteien 27 
Stellvertretung, verdeckte 29 
stillschweigende Wahl des UN-Kauf-

rechts 
— durch Gerichtsstandsverein-

barungen s. dort 
— durch Schiedsgerichtsverein-

barungen s. dort 
— durch Vereinbarung abweichender 

Regelungen 369 
stillschweigender Ausschluß des U N -

Kaufrechts 
— durch AGB 251 f., 259f. 
— und Ausschlußwille s. dort 
— durch Gerichtsstandsverein-

barungen s. dort 
— durch Individualvereinbarung 

250 f. 
— durch Schiedsgerichtsverein-

barungen s. dort 
— durch Vereinbarung abweichender 

Regelungen 276 ff. 
— bei Wahl des Rechts eines Nicht-

vertragsstaates 256 
— bei Wahl des Rechts eines Ver-

tragsstaates 257 ff. 
— Zulässigkeit 245 ff. 
strict liability in tort 405 f. 
subjektive Verweisung s. Verweisung 

der Parteien 
Sukzessivlieferungsvertrag 13 

Tagungsort 94, 285 
Täuschung 206 
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Teilbarkeit von Rechtsgeschäften 16 
Teilrechtswahl 
- kollisionsrechtliche 331 
- und sachgerechte Aufspaltung 

331 f. 
- und unmittelbare Wahl des U N -

Kaufrechts 329 ff. 
- und Vertragsspaltung s. unter 

dépeçage 
Teilstaat 273 f., 360 
Teilvorbehalt, unzulässiger 64 
Territorialitätsgrundsatz 93 
Textverschaffungsobliegenheit des 

Verwenders 215 f. 
Theorie der Kongruenzgeltung 233 
Theorie des letzten Wortes 232, 236 
Tod s. Haftung fur Tod oder Körper-

verletzung 
tortious interference with business 

relations 24 (Fn. 50) 
traité-contrat 6 ,123 
traité-loi 6 
transnationales Recht s. lex 

mercatoria 
Transparenzgebot 346 f. 

Uberraschungsverbot s. Verbot über-
raschender Klauseln 

unangemessene Benachteiligung 
durch Rechtswahl in AGB 350 

UNCITRAL-Arbeitsgruppe 33f. , 
129f„ 175 f., 177 f., 194 f., 200 f., 
246, 319, 377 f., 383 f., 394, 410f . 

UNCITRAL-Gesamtausschuß 35, 
121,130 f., 201 f., 246, 378, 385, 
397,399,411 

UNCITRAL-Modellgesetz über die 
internationale Handelsschiedsge-
richtsbarkeit, 71, 93, 95 f. 

U N I D R O I T Principles 
- und Anwendung in Schieds-

verfahren 98 
- und Auslegung des UN-Kauf-

rechts 5, 238 f. 
- und Auslegung internationaler 

Kaufverträge 93 (Fn. 306) 

— und kollidierende AGB 237 ff. 
— als typisierter Parteiwille gemäß 

Art. 8 CISG 239 (Fn. 239) 
— und Vorrang der Individualabrede 

252 
U N I L E X 3 
Universalitätsprinzip des Haager 

Kaufrechts 2, 30 f. 
UN-Kaufrecht 
— als Bestandteil der lex mercatoria 

88f . , 99 f., 107,117, 327 f. 
— als Bestandteil des von den 

Parteien gewählten nationalen 
Rechts 147, 262 f. 

— als Sonderrecht für internationale 
Kaufverträge s. dort 

Unkenntnis s. Kenntnis der Parteien 
vom UN-Kaufrecht 

Unklarheitenregel zu Lasten des Ver-
wenders 251 f., 259 f., 362 f. 

unmittelbare Anwendung des U N -
Kaufrechts 

— und Ausschluß des I P R 41 f. 
— Bedeutung 39 f. 
— und Derogationsvermutung bei 

Wahl des Rechts eines Vertrags-
staates 267 ff. 

— und ergänzende Rechtswahl 
s. dort 

— Rechtsnatur 38 f. 
— Voraussetzungen 43 ff. 
unmittelbare Wahl des UN-Kauf-

rechts 
— und Auslegung des Verweisungs-

vertrages 323 f. 
— und Ausschluß zwingenden 

Rechts 333 f. 
— als außerstaatlichen Rechts 327 f. 
— und Inkorporation des UN-Kauf-

rechts in den Vertrag 314 f., 334 
— als kollisionsrechtliche Teilrechts-

wahl 329 ff. 
— als materiellrechtliche Verweisung 

314, 324 
— und normative Schranken der 

Rechtswahl, 325 f. 
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— Zulässigkeit aus Sicht des U N -
Kaufrechts, 317 ff. 

— Zulässigkeit nach dem IPR der lex 
fori, 321 ff. 

Verbindung mit einem Vertragsstaat 
29 ff., 173 f. 

Verbot der révision au fond 
s. révision au fond 

Verbot überraschender Klauseln 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

225 f. 
— einheitsrechtliches 224 f. 
— und Rechtswahl nach EuSVU/ 

EGBGB 346 f. 
Verbrauchergeschäfte 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

gemäß Art. 2 lit. a CISG 20 f. 
— und Sonderanknüpfung in 

Schiedsverfahren 103 f., 113 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 131, 

320, 382 ff. 
— s.a. Wahl des UN-Kaufrechts bei 

Verbrauchergeschäften 
vereinfachte Rechtsanwendung 

s. Rechtsvereinfachung 
Verfahrenstheorie 93 
Verfahrensvereinbarung 101 
Verhandlungssprache 220 
Vermutung zugunsten des UN-Kauf-

rechts 154, s.a. Zweifelsregel 
vernünftiger Durchschnittsempfänger 

211 f. 
Versteigerungen 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

22 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 

394 f. 
vertragscharakteristische Leistung 
— als „général principle of inter-

national private law" 82 
— als (Regel-)Anknüpfung des 

Schiedsgerichts 81,111 
Vertragsfreiheit 
— Begriff 135 

— und materiellrechtliche Abbedin-
gung der CISG 192 ff. 

— s.a. Privatautonomie 
Vertragsgesetz 63 f. 
Vertragshändlervertrag 13 
Vertragssprache 220 
Vertragsstaat 
— Begriff 44 
— Verbindung des Kaufgeschäfts mit 

einem V. 29 ff. 
— Wahl des Rechts eines V. s. dort 
— Wahl des UN-Kaufrechts als Be-

standteil des Rechts eines V. s. dort 
— s.a. unter kollisionsrechtliche An-

wendung des UN-Kaufrechts; 
Verweisung der Parteien 

Vertragsstatut 
— allgemeines s. dort 
— ergänzendes 321 
— präsumtives 356 
vertretbare Sache 17,416 
Vertriebsvertrag 
— und Anwendbarkeit des U N -

Kaufrechts 13 f. 
— und Mindestabnahmemengen 

s. dort 
Verweisung der Parteien 
— abstrakte V. auf das Recht eines 

Vertragsstaates 143 ff. 
— allgemeine V. auf das Recht eines 

Vertragsstaates 257 ff., 353 ff. 
— dynamische V. auf das jeweils 

geltende Recht 301 f., 374 f. 
— kollisionsrechtliche s. dort 
— materiellrechtliche s. dort 
— auf das UN-Kaufrecht als Fall des 

opting in 180 
— s. auch Rechtswahl; Wahl des U N -

Kaufrechts; Wahl des Rechts eines 
Vertragsstaates 

Verweisungsnorm s. Abgrenzungs-
norm 

Verwendungszweck der Ware 21 
voie directe 73 ff. 
völkerrechtliche Auslegungsgrund-

sätze 6 
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völkerrechtliches Trägerüberein-
kommen s. traité-contrat 

Vorbehalt gemäß Art. 95 CISG 
- Entstehungsgeschichte 37 
- s.a. Vorbehaltsstaat gemäß Art. 95 

CISG 
Vorbehalt gemäß Art. 96 CISG 

s. Schriftformvorbehalt 
Vorbehalte des Haager Kaufrechts 32 
Vorbehalte gemäß Art. 92 ff. CISG 

44 f., 316 
Vorbehaltsstaat gemäß Art. 95 CISG 
- Anwendung des UN-Kaufrechts in 

einem V. 68 ff. 
- Verweisung auf das Recht eines 

V. 60 ff., 67 
- Wahl des Rechts eines V. s. dort 
Vorrang der Individualabrede 251 f., 

362 f. 
Vorrang des UN-Kaufrechts 
- gegenüber dem internen Kauf-

recht 124,147 f. 
- gegenüber dem Kollisionsrecht 

41 ff., 60,140 
- s.a. unter lex posterior; lex 

specialis; Sonderrecht für inter-
nationale Kaufverträge 

Vorschal tlösung 
- Begriff 46 
- und Rückgriff auf das IPR der lex 

fori 59,139 f. 
- Sinn und Zweck 169 ff. 
- s.a. kollisionsrechtliche Anwen-

dung des UN-Kaufrechts 

Wahl der lex mercatoria 
- nach EuSVÜ/EGBGB 328 f. 
- nach EuÜ 84 ff. 
- nach Haager Kauf-IPR-Uberein-

kommen 1986 336 ff. 
- nach § 1051 Abs. 1 Satz 1 Z P O 99 
- s.a. lex mercatoria 
Wahl des Rechts eines Dritt-

( Vertrags-) Staates 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

270 f. 

— und automatische Anwendung des 
UN-Kaufrechts 146 

— als neutrales Recht 140 f., 146, 
270 f., 358 

— und Opting-in-Lösung 358 f. 
— und Zweifelsregel zugunsten des 

UN-Kaufrechts 270 f. 
— s.a. neutrales Recht 
Wahl des Rechts eines Nichtvertrags-

staates 256 
Wahl des Rechts eines Teilstaates 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

273 f. 
— und Opting-in-Lösung 360 
— und Zweifelsregel zugunsten des 

UN-Kaufrechts 273 f. 
Wahl des Rechts eines Vertragsstaates 
— abstrakte oder allgemeine s. unter 

Verweisung der Parteien 
— und automatische Anwendung des 

UN-Kaufrechts 143 ff. 
— und Berücksichtigung des Partei-

willens gemäß Art. 6 CISG 
150 ff. 

— und Derogationsvermutung s. dort 
— bei fehlender Verbindung gemäß 

Art. 1 Abs. 1 litt, a -b CISG 351 ff. 
— und Mehrdeutigkeit der Verwei-

sung 166,174 
— pauschale 257 f. 
— und stillschweigender Ausschluß 

des UN-Kaufrechts 257 ff. 
— und Verweisung auf unvereinheit-

lichtes Recht 257 
— und zusätzliche Ausschlußverein-

barung 151 f. 
— und Zweifelsregel zugunsten des 

UN-Kaufrechts 261 ff. 
— und Zweifelsregel zugunsten des 

unvereinheitlichten Rechts 364 ff. 
— s.a. Wahl des Rechts eines Dritt-

(Vertrags-)Staates; Wahl des U N -
Kaufrechts als Bestandteil des 
Rechts eines Vertragsstaates 

Wahl des Rechts eines Vorbehalts-
staates gemäß Art. 95 CISG 
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— und Anwendung des internen 
Kaufrechts 154 

— und Opting-in-Lösung 358 f. 
— und Zweifelsregel zugunsten des 

UN-Kaufrechts 275 f. 
Wahl des UN-Kaufrechts 
— und allgemeines Vertragsstatut 352 
— anwendungserweiternde 134, 307 f. 
— ausdrückliche 351 fF. 
— und Ausschlußgründe gemäß 

Art. 2 CISG 382 ff., 393 ff. 
— als Bestandteil des Rechts eines 

Vertragsstaates 309 ff., s.a. dort 
— bei fehlender Internationalität des 

Kaufvertrages 376 ff., s.a. dort 
— bei fehlender Verbindung zu 

einem Vertragsstaat 179 ff., 308ff., 
s.a. dort 

— bei gemischten Verträgen 409ff., 
s.a. dort 

— gesonderte s. unmittelbare Wahl 
des UN-Kaufrechts 

— bei Haftung für Tod oder Körper-
verletzung 401 ff., s.a. dort 

— und IPR der lex fori s. dort 
— und kollisionsrechtliche Verwei-

sung s. dort 
— nachträgliche 370 ff., s.a. Wahl des 

UN-Kaufrechts im Prozeß 
— und Opting-out-Lösung 125 
— im Prozeß s. dort 
— und Schranken der Rechtswahl 

s. dort 
— stillschweigende 368 ff., s.a. dort 
— unmittelbare 314ff., s.a. dort 
— bei Verbrauchergeschäften 382ff., 

s.a. dort 
— vorweggenommene 374 f. 
— und wirklicher Parteiwille s. dort 
— und zwingendes Recht 134f., 

307 f., s.a. dort 
— s.a. opting in des UN-Kaufrechts; 

Opting-in-Lösung 
Wahl des UN-Kaufrechts als 

Bestandteil des Rechts eines 
Vertragsstaates 

- und allgemeine Verweisung auf 
das Recht eines Vertragsstaates 
353 ff. 

- und Auslegung der Verweisungs-
erklärung 354 ff. 

- und besondere Verweisung auf das 
UN-Kaufrecht 351 f. 

- und Wahl des Rechts eines Dritt-
(Vertrags-)Staates 358 f. 

- und Wahl des Rechts eines Teil-
oder Vorbehaltsstaates 360 

- Zulässigkeit aus Sicht des U N -
Kaufrechts 309 f. 

- Zulässigkeit nach dem IPR der lex 
fori 311, 312 ff. 

- und Zweifelsregel zugunsten 
des unvereinheitlichten Rechts 
364 ff. 

Wahl des UN-Kaufrechts bei fehlen-
der Internationalität des Kaufver-
trages 

- Voraussetzungen 380 f. 
- Zulässigkeit aus Sicht des U N -

Kaufrechts 377 f. 
- Zulässigkeit nach dem IPR der lex 

fori 379 f. 
Wahl des UN-Kaufrechts bei fehlen-

der Verbindung zu einem Vertrags-
staat 

- Schranken 375 f. 
- Voraussetzungen 339 ff. 
- Zeitpunkt 370 ff. 
- Zulässigkeit 309 ff. 
Wahl des UN-Kaufrechts bei 

gemischten Verträgen 
- und Beschränkungen nach dem 

Vertragsstatut 416 f. 
- klarstellende 412 f. 
- und Wahl nicht existierenden 

Sachrechts s. dort 
- und Wahl sachfremden Rechts 

s. dort 
- Zulässigkeit aus Sicht des U N -

Kaufrechts 41 Off. 
- Zulässigkeit nach dem IPR der lex 

fori 414 f. 
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Wahl des UN-Kaufrechts bei Haf-
tung für Tod oder Körperverlet-
zung 

- Zulässigkeit aus Sicht des U N -
Kaufrechts 401 ff. 

- Zulässigkeit nach dem IPR der lex 
fori 407 f. 

Wahl des UN-Kaufrechts bei Ver-
brauchergeschäften 

- und allgemeines Vertragsstatut 
389 f. 

- und konventionsimmanente 
Schranken der Rechtswahl 
s. dort 

- und Vorrang zwingender Ver-
braucherschutzvorschriften 387, 
389 ff. 

- Zulässigkeit aus Sicht des U N -
Kaufrechts 383 ff. 

- Zulässigkeit nach dem IPR der lex 
fori 391 ff. 

Wahl des UN-Kaufrechts im Prozeß 
- ausdrückliche 370 f. 
- stillschweigende 373 f. 
- s.a. Ausschluß des UN-Kaufrechts 

im Prozeß; Rechtswahl im Prozeß 
Wahl nicht existierenden Sachrechts 

414 f. 
Wahl sachfremden Rechts 416 
Waren 12 
Werklieferungsvertrag 17 f., 410 
Wertpapiere und Zahlungsmittel 
- und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

22 
- und Wahl des UN-Kaufrechts 

395 f. 
wesentliche Abweichung der 

Annahme vom Angebot 
- zum Ausschluß des UN-Kauf-

rechts in AGB 221 f. 
- bei kollidierenden Rechtswahl-

klauseln 229 f., 235 
- zur Wahl des UN-Kaufrechts 342 
Wiener Konferenz 36 f., 122 f., 132f., 

159 ff., 193, 228 f., 247 f., 319 f., 
385 f., 396f., 401 f. 

Wiener Vertragsrechtsüberein-
kommen 6 

Willensmängel der Parteien 206 
Willkürverbot s. ordre public 
wirklicher Parteiwille 
— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 

248 ff. 
— und Rechtswahl im Prozeß 373 
— und Wahl des UN-Kaufrechts 140, 

355 ff., 380f. 
Wirksamkeit 
— der Ausschlußvereinbarung 206 f. 
— der Rechtswahl 343 f. 
— s.a. Form; materielle Wirksamkeit 

Zwangsvollstreckungs- und andere 
gerichtliche Maßnahmen 

— und Ausschluß des UN-Kaufrechts 
22 

— und Wahl des UN-Kaufrechts 395 
Zweifelsregel 
— besondere Z. nach unvereinheit-

lichtem Recht 362 f. 
— zugunsten des UN-Kaufrechts 

s. dort 
— zugunsten des unvereinheitlichten 

Rechts 181, s.a. dort 
Zweifelsregel zugunsten des U N -

Kaufrechts 
— gemäß Art. 1 Abs. 1 lit. b CISG 

153 ff., 155 
— und Haager Kauf-IPR-Uberein-

kommen 1986 164 ff., 166 ff. 
— nach der Opting-out-Lösung 

253 ff. 
— bei Wahl des Rechts eines Dritt-

(Vertrags-)Staates 270 f. 
— bei Wahl des Rechts eines Teil-

staates 273 f. 
— bei Wahl des Rechts eines Ver-

tragsstaates 261 ff. 
— bei Wahl des Rechts eines Vor-

behaltsstaates gemäß Art. 95 CISG 
275 f. 

— s.a. Vermutung zugunsten des U N -
Kaufrechts 
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Zweifelsregel zugunsten des unver-
einheitlichten Rechts 

— und Abgrenzungsnormen gemäß 
Artt. 1, 2 und 5 CISG 364 ff., 381, 
400, 409 

— nach Haager Kaufrecht 364 f. 
— nach der Opting-in-Lösung 364 ff. 
Zweischrittprüfung 151 (Fn. 96), 179 

zwingendes Recht 
— und Haager Kaufrecht s. dort 
— und opting in des UN-Kaufrechts 

134 f., 307 f. 
— zum Schutz der Verbraucher 

387 ff. 
— Verzicht des UN-Kaufrechts auf 

z .R . 193 f. 
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